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Beilage zu Nr 61 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , - 3 Marz 18VN .

Deutschland
Z Berii » , 10 . März . Wie die „Deutsche Reichskorrespon¬

denz " vernimmt, ist der Regierungspräsident v. Bötticher
in Schleswig , Mitglied der Tarifrcvisions - Kommission und
des deutschen Reichstags — nunmehr definitiv zum Unter¬
staatssekretär im Reichskanzler - Amt und zum Präsidenten
ces Reichsschatz- Amtes ernannt worden . Hr . v . Bötticher
dürfte schon in allernächster Zeit sein neues Amt übernehmen .

Morgen Nachmittag — unmittelbar nach dem Schluß
der Reichstags - Sitzung — wird die zweite Abtheilung zur
Wahl eines Mitgliedes für die Geschäftsordnungs -
Kommission zusammcntreten . Dieser Borgang ist inso¬
fern bewerkenswerth , als es sich nicht um eine gewöhnliche
Ersatzwahl , sondern darum handelt, daß der Abg. ! ir.
Win dt Horst (Meppen) in die Geschäftsordnungs- Kom¬
mission gewählt werde , um den demnächst beginnenden Be¬
rathungen über die Frage : ob und welche Aenderungen in
der Geschäftsordnung des Reichstages wünschenswerth seien ,
beiwohnen zu können. Es ist deßhalb der Graf Praschma,
der bisher Mitglied dieser Kommission war und von der
2 . Abthcilung, welcher auch der Abg. vr . Windthorft ange¬
hört, gewählt war, aus der Kommission ausgcschieden und
wird nunmehr an seiner Stelle von dieser Abtheilung der
Abg . Windthorft in diese Kommission gewählt werden , welche
unter dem Vorsitz des Präsidenten v . Forckrnbeck schon in
den allernächsten Tagen ihre dcßfallsigen Berathungen be¬
ginnen wird .

Die Louisen -Jnsel im Thiergarten — jenes Lieblings-
Plätzchenan der Thiergarten- Straße , auf welchem die hohe Frau
zu jener Zeit so gern weilte, als der Verkehr noch nicht
seine idyllische Ruhe genommen hatte — bildete heute den
Wallfahrtspunkt für die Berliner . Die Insel und der auf >

derselben errichtete Denkstein war heute, an dem Jahrestage !
der Geburt der allverehrten Mutter unseres jetzigen Kaiser¬
lichen Herrn, Seitens der Thiergarten- Verwaltung in einen
prächtigen Blumengarten umgewandelt. Blühende Tulpen,
Narzissen, Hyacynthen, Kroci und andere Frühlingsboten
deckten den vom Schnee gereinigten dunkelgrünen Teppich
und blühende Rhododendron , Azaleen, Biburriien und andere
hochstämmige Gewächse begrenzten das Lieblingsplätzchen der
Verstorbenen und hoben sich lebhaft von dem dunklen Grün
der Cypreffen und Taxusbäume ab, welche den Hintergrund
desselben bildeten . Vorn an der Straße aber erhoben sich
Kamellien , Rosen, Azaleen und andere blühende Topfgewächse
in ihrer Farbenpracht — als Vorboten des nun hoffentlich
bald auftreteuden Frühlings . Am frühen Morgen hatte
man die zarten Pfleglinge der Gewächshäuser aufgestellt, um
sie am Abend wieder zu entfernen , um sie nicht eine Beute
etwaiger Nachtfröste werden zu lassen .

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend den Schutz nütz¬
licher Vögel , welcher dem Reichstag vorgelegt ist , hat
folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm rc . rc .

8 1. Da » Zerstören und da» Aufheben von Nestern »der Brut¬

stätten der Bügel , da» Tödten , Zerstören und AuSnehmen von Jungen
und Eiern und da» Feilbieten der gegen diese» Verbot erlangten Nester ,
Eier « nd Jungen ist untersagt . Aus die Beseitigung von Nestern ,
welche sich an oder in Gebäuden oder in geschloffenen Hofräumen

befinden , bezieht sich diese» Verbot nicht . Auch findet da» Verbot

keine Anwendung aus da» Livsammeln und Feilbieten der Eier von

Strand vögeln , Seeschwalben , Möven und Kibitzen , jedoch kann durch

Landergesetz oder durch landespolizeiliche Anordnung da» Einsawmeln
der Eier dieser Vögel für bestimmte Orte oder für bestimmte Zeiten

untersagt werden .

§ 2 . Verboten ist ferner : a . Da » Fangen und die Erlegung von

Vögeln zur Nachtzeit mittelst Leim», Schlingen , Netzen oder Waffen ;
a!S Nachtzeit gilt der Zeitraum , welcher eine Stunde nach Sonnen¬
untergang beginnt und eine Stande vor Sonnenaufgang endet ;
b . jede Art des Fangen » und der Erlegung von Bügeln , so lange der
Boden mit Schnee bedeckt ist ; e . jede Art de » Fangen » und der Er¬
legung von Vögeln , läng » der Waffegerinne , sowie an Quellen
und Teichen während der Zeit besonderer Trockenheit ; ä . da» Fangen
von Vögeln mit Anwendung oou Körnern oder anderen Futterstoffen ,
denen betäubende oder giftige Bestandtheile öcigemischt find ; s . »a»
Fangen von Vögeln mittelst solcher Schlingen oder Fallen , welche
auf der Bodenfläche angebracht werden , namentlich mit Reusen , kleinen
Fallkäfigen oder Schaellbögen ; k. da» Fangen von Vögeln mittelst be-

weglicher und tragbarer , aus dem Boden oder quer über da» Feld ,
da» Niederholz oder den Weg gespannter Netze . Der BnndeSrath ist
ermächtigt , such bestimmte andere Arten de » Fangen - , sowie da »

Fangen mit Vorkehrungen , welche eine Maffenvertilgnng von Vögeln
ermöglichen , zu verbieten .

8 3 . In der Zeit vom 1. März bi» zum IS . September ist da »

Fangen und die Erlegung von Vögeln , sowie da» Feilbieten todter
Vögel überhaupt untersagt Wenn jedoch Vögel in Weinbergen , Obst -
baum - Pflanzungen , Gärten o >er bestellte Felder schaarenw - ise eiasallen ,
so dürfen sie in der Zeit vom Beginn der Reife der Früchte bi» zur
Beendigung der Ernte getödtet werden . Der Bundesrach ist ermäch¬
tigt , da» Fangen und die Erlegung bestimmter Vogelarten , sowie dos

Feilbieten derselben auch außerhalb de» in Absatz 1 bestimmten Zeit¬
raum » allgemein oder für gewiffe Zeiten oder Bezirke zu untersagen .

8 4 . Dem Fangen im Sinne diese» Gesetze » wird jede» Nach -

stellea zum Zwecke de» Fangen » oder Tödten » von Vögeln , insbe¬
sondere da» Aussteller « von Netzen , Schlingen , Leimrothen oder an¬
dren Fangvorrichtungen gleichgeachtet .

8 S. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen diese» Gesetze »
oder gegen die von dem BundeSraih ans Grund derselben erlassenen
Anordnungen werden mit Geldstrafe bi» zu ISO Mark oder mit Haft
bestraft . Der gleichen Strafe unterliegt , wer e» unterläßt , Kinder
oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen , welche seiner
Aufficht untergeben find und zu seiner HauSgenoffenjchaft gehören ,
von der Uebertrctung dieser Vorschriften obzuhalten .

8 6 . Neben der Geldstrafe oder der Hast kann aas die Einziehung
der verbol »widrig in Befitz genommenen oder scilgebotenen Vögel ,
Nester , Eier , sowie auf Einziehung der Werkzeuge erkannt werden ,
welche zum Fangen oder Tödten der Vögel , zum Zerstören oder AnS -
heben der Nester , Brutstätten oder Eier gebraucht oder bestimmt
waren , ohne Unterschied , ob die einzuzicheuden Gegenstände dem Ver -
urtheilten gehören oder nicht .

8 7 . Di « Bestimmungen diese» Gesetze» finden keine Anwendung
a. ans da » im Privaleigenthum befindliche Federvieh , d . ans die nach
Maßgabe der Lande - gesetze jagdbaren Vögel , o. auf Steinadler , See -

l adler , Fischadler , Geier , Hühner , Habichte , Sperber , Wanderfalken ,
! Bauwsalken , Zwergfalken , Milane , Feld - und Snmpfwkihen , Uhn »,

Waidkäuze , Kolkraben , Elstern , Höher , schwarze Störche , Reiher ,
I Scharben (insbesondere Korworane ) und Würger .
, 8 8 . Zu wissenschaftlichen und Lehrzwecken oder wegen besonderer

örtlicher Bedürfnisse können Au »nahmen von den BcrbotSbestimmun -
! gen diese» Gesetze» oder den auf Grund desselben erlafsenen Anord -
> aungen durch die von den Landesregierungen bezeichnten Behörden
! bewilligt werden . Der BundeSrath kann die Voraussetzungen be¬

stimmen , unter welchen solche Ausnahmen statthaft sein sollen .
8 9 . Die landeSrechtlichen Bestimmungen , welche zum Schutze

nützlicher Vögel weitergehende Verbote enthalten , bleiben unberührt ;
dieselben dürfen jedoch höhere Strafen al» die in 88 5 und K diese»
Gesetze» bestimmten nicht androhen .

8 10 . Diese » Gesetz tritt am 1 . Oktober 1879 in Kraft .

Belgien .
Brüssel, 17 . März . Der König erstand in der Nähe

Brüssels , in Uccle , ein großes Gut , um dort die Kaiserin
Charlotte in einem Schloß unterzubringen .

Vermischte Nachrichte«
— (Sterblichkeit » - und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 9 . JahreSwoche von je 1200 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , al » gestorben gemeldet in : Berlin 25,7 , BreSlao
28 .3 , Königsberg 33 , Köln 28 .6 , Frankfurt a . M . 23 , Hannover 25,8 ,
Kassel 19,3 , Magdeburg 31,4 , Stettin 24,6 , Altona 25,5 , Straß¬
burg 34 4 , München 33,9 , Nürnberg 32,4 , Augsburg 35,3 , Dresden
30 .3 , Leipzig 27,7 , Stuttgart 27,7 , Braunschweig 22,1 , Karlsruhe 21,8 ,
Hamburg 26 .6 , Wien 30,9 , Pesth 38,1 , Prag 34,6 , Basel 33,1 ,
Brüssel 25,2 , Pa . i» 26,8 , Amsterdam 26,1 , Kopenhagen 22,9 ,
Stockholm 22,1 , Lhristiania 18,1 , Petersburg 48,1 , Warschau 26,1 ,
Odessa 46,5 Bukarest 39,3 , Rom 29,1 , Turin 34 , Lissabon 27,3 ,
London 25,5 , Glasgow 28,4 , Liverpool 33 6, Dublin 42,6 , Edinburg
23 , Alexandrien (Egypten ) 33,4 ; ferner au » froheren Wochen : New -
Uork 30,5 , Philadelphia 2«) ,4 , St . Louil 11,5 , San Francisco 17,5 ,
Kalkutta 40 .4 , Bombay 29,5 , Madras 42,9 . Bi » uw die Mitte der
BerichtSwoche herrschren an den meisten deutschen BeobachtungSstatio neu
unter kurzem Wechsel mit West und Nordwest östliche und nordöstliche
Luftströmungen vor . In der zweiten Wvchenhälste ging der Wind
über Nordwest nach West und am Schluffe der Woche , an den süd¬
deutschen Stationen , in BreSlan » nd Karlsruhe schon von Mitte der
Woche an , nach Südweft . Die Temperatur der Lust erreichte da »
Monatsmittel nicht ganz . Niederschläge , saft nnr au » Schnee b estehend ,
erfolgten reichlich . Der beim Beginn der Woche ungewöhnlich niedrige
Luftdruck stieg in den ersten Tagen rasch , fiel wieder und stieg dann
langsam von Mitte der Woche an bi» zum Schluß derselben . Die
Sterblichkeit der meisten größere » Städte wurde in der BerichtSwoche
keine günstigere . Die allgemeine SierblichkeitS -Berhältnißzahl für die
deutschen Städte stieg von 27,7 der Vorwoche aus 28,1 (aus 1000
Bewohner und auf » Jahr berechnet ) . Sowohl die Sterblichkeit de»
Säugling - alter » wie die der höheren Altersklassen (über 60 Jahre )
war eine größere al » in der vorhergegangenen Woche , so daß von
10,000 Lebenden auf den Jahresdurchschnitt berechnet 97,8 Kinder
unter einem Jahre starben gegen 91,5 der Vorwoche . Unter den
Todesursachen haben von den JnfektionSkrankheiteit Masern , Scharlach¬
fieber und Diphtherie etwa » ab-, Keuchhusten , typhöse Fieber und
Da : katarrhc der Kinder ein wenig zugenowmen . Masern veravlaß -
ten i ->. Frankfurt a . M . wieder mehr Todesfälle , auch in Karlsruhe
und Bukarest mehrten sich dieselben . Dar Scharlachfieber wurde all¬
gemein seltener und nur in Elbing und Rheydt häufiger . Diphtherie
forderte immer noch in de » größeren deutschen Stödten viele Opfer ,
wen « auch im Ganzen die Zahl der dadurch veraulaßten Todesfälle
eine geringere al » in der Vorwoche geworden ist, namentlich in Berlin ,
während sie in Wien zugenowmen hat . Auch in New - Jork zeigt die
Epidemie einen erheblichen Nachlaß . Etwa » häufiger wurden Unter -
leibStyphen Tvderveranlaffung , doch » ur in Petersburg in größerer
Zahl . Dagegen hat der Flecktyphu » in Berlin an Ausdehnung ge¬
wonnen . Die Zahl der Neuerkrankungea stieg sin der BerichtSwoche
auf 68 (von 30 der Vorwoche ) , doch nimmt die Epidemie bi» jetzt
einen wilden Verlauf , die Zahl der Tode - fälle betrog nur 3 . Au »
KönigShütte wird gleichfalls 1 Todesfall an Flecktyphus gemeldet -
Auch da » RücksallSfieber zeigt sich in Berlin und Greifswald häufiger ,
während die Zahl der Erkrankungen in BreSlan geringer wird . Darm -
kctarrhe der Kinder waren in München , Augsburg , Königsberg ver¬
mehrt . In Berlin erkrankten 14 Personen an TnchinofiS in Folge
deS Genusses trichinösen Fleische». Die Pocken forderten in der Be -
richtSwoche in London 22 Lpser , in Wien 6 in Pesth 12 , in Pari »
14 , in Dublin 19 , in Petersburg 58 ; aus Benthe « , Prag , Krakau ,Gens , Stockholm , Odessa und Alexandria werden vereinzelte Blattern -
TodeSsälle gemeldet . In der Umgegend von Arrianopel und Trapr -
zunt herrscht der Flecktyphus in hohem Grade . Weitere PestauSbrüche

j find in den letzten Wochen nicht bekannt geworden .

Iie Waldkönigin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 60 )
Der alte Herr machte eine stolze , abwehrende Bewegung : „Mein

Enkel ist hier immer gnt versorgt gewesen , meine Gnädige — er wird

eS auch fernerhin sein — aber — Lurch mich ! Ich bin überzeugt ,
Sie verstehen mich vollkommen , verlange durchaus nicht » mehr von

Ihnen , als daß Sie die Hsnri ?urS de» Hause » machen und meinem

Enkel Gesellschafterin find — wirthschasiliche Sorgen haben Sie nicht
— ich verwalte auch die Gelder für die Küche « nd Keller — eS ist

wohl am besten so — ich bin einmal mißtrauisch geworden , Sie ver¬

denken mir das gewiß am wenigsten ."

LS zuckte schmerzlich um ihre Lippen , aber die schöne schlanke Ge¬

stalt richtete sich noch höher vor ihm auf . „ Sie haben Recht , Herr

Bros , ich verstehe sie vollkommen und dennoch nehme ich die Stellung

nicht so leicht, die mir vor Gottes Altar geworden, " erwiderte sie fest.

„Ich kenne die schöne Misston , die ich aus mich genommen , zn genau ,

uw mich , durch Ihre Worte beirren zu lassen deren Stachel mich

nicht einmal kifft . Wenn mein Gatte bis jetzt gnt versorgt wurde

durch seinen Großvater , so soll er fernerhin noch besser versorgt wer - j

den durch mich . . . Wir hoben dabei freilich sehr verschiedene Grund - !

fätze — Sie dachten eben nnr an ' die Leiden seine » Körper », ohne der !

Ursache derselben nachzusorschea — ich dagegen will versuchen , zuerst

seine Seele gesund werden zu lassen — denn wa » Ihren Enkel krank

gemacht , ist nur Gram und Erniedrigung ."

Der Gras hatte sich bei ihren Worten in seinen Sessel geworfen ,
er war im höchsten Grade erregt , zornig . „Da beabsichtigen Sie

also hier wohl ein allerliebste » Pantoffelregiment , meine Befiel Neh¬

men Sie sich in Acht, e» könnte sich leicht ereignen , daß Sie , um

wich eine » trivialen Sprichwort » zu bedienen , selbst in die Grube

sollen , die Sie Anderen graben wollen ! Doch lassen wir da» , «S ist

eia zu unerquickliche » Thema für die EiutrittSnnterhaltnng in wein

Hau » — Sie wissen doch, meine Gnädige , daß ich bi» zu meine w

Tode hier unbeschränkter Gebieter bin , der Rödernsteiu ist Majorat .
Aber wie geht e» dir , Severin, " lenkte er schnell ab und wendete sich
an seinen Enkel , der sich anscheinend ganz theilnahmSloS , bleich nn »
abgespannt noch von dem Attentat im Walde , in eine der weiten
Fensternischen zurückgezogen hatte . „Mein Gott , wie angegriffen stehst
d» ans l Du scheinst wöhrend der acht Tage aus unserem Nachbar ,
gute Hübenstein doch nicht so gut versorgt worden zn sein , als hier im
Hanse deine » alten Großvater » . Aber ich vergaß , daß deine schöne Ge -
mshlin in ihren wahrhaft idealen Anschauungen ganz und gar eine
Berächlerin de» Materiellen ist — sie artet darin nicht nach ihrem
Voter , haha ! In Anbetracht deiner seelischen Schmerzen wird sie
vergessen haben , dir körperliche Pflege zu verschaffen , der du aber doch
so sehr bedarsfi . Armer Junge ! Non , wir werden hier da » Ver¬
säumte treulich uachholen und dich zu entschädigen wisse « für das köst¬
liche Luft - und Lichtleben auf Hübenstein ."

Severin hatte langsam da» Haupt zu Graf Herbert erhoben — ans
der «ingesallenr « Waage brannte ein « dnnkle hektische Röthe . „ Groß¬
vater , ich bitte dich," sagte er leise , „sprich nicht diese harten Worte
— sie tödten mich. Kannst dn denn vergessen , welch' ein ungeheure »
Opfer wir Laci « gebracht ? "

„ Opfer ? " Gros Herbert lachte höhnisch ans und stieß seinen Bam -

butstock heftig aus die Erde . „ Ah , da find wir Ihnen also noch zu
Dank verpflichtet , nachdem wir gnädig die Schande von Ihnen gewen -
det — da» wußte ich nicht !" Und er lachte wieder so laut , so höh¬
nisch, daß dar Blut glühend in die Wangen der junge » Frau schoß -

„Aber Severin, " sagte sie empört , „ kannst du dulden , daß man
mich so behandelt ? Ich bitte bich, lass

' un » hier nicht länger »er -
weilen — ich sehne mich « ach Sinh « und möchte in weine Zimmer
geführt werden ."

„Lueie , verzeih — aber ich weiß wirklich nicht , wo man dein Logis
« «richtete . "

Sie sah ihn erstaunt an — e» war »in Blick, vor dem er beschämt
sein Auge senkte.

„ Er hat Recht — iheure Gräfin , ganz Recht . Mein Enkel weiß
wirklich nichr , wo Sic künftighin wohnen werden . Apropos , durch
Ihre Appartement » werden Sie sich wohl «in wenig enttäuscht
fühlen — sie liegen etwas hoch, aber da Sie doch während de» gan¬
zen Tage » in meiner Nähe weilen werden — ich will Severin auch
fernerhin stets unter meinen Augen haben , er ist der letzte meine »
Stamme » , mein einziger Erbe — so legte ich keinen besonderen Werth
aus dir Einrichtung Ihrer Wohnung Wenn Sie sie jedoch besichti¬
gen wollen , so steht Ihnen nichts im Wege — Severin , führe deine
Gemahlin in die früheren Waffenzimmer — dort ist Alle » für sie
vorbereitet ."

„ Aber , lieber Großvater , fandest du wirklich keinen anderen Raum ? "

„ Schon gut , mein Kind , schon gut — wie gesagt — ich wünsche
Euch in meiner Nähe . Ueberdie» kann doch wahrlich Niemand ver¬
langen , daß ich zu Liebe der Tochter Leopold Hübenstein » meine eige¬
nen Bequemlichkeiten opfere ."

„ Gewiß Niemand , Herr Gras !"

Die junge Frau wendete sich zur Thür und nöthigte durch eine
bittende Geberde den willenlo ' eu Gatten , ste zu begleite » .

„ Du beurlaubst wich wohl auf eine halbe Stunde ? "

„ Gewiß , gewiß , lieber Severin - eS ist jetzt elf Uhr vorüber —
» m halb zwöls erwarte ich euch im Sprisesaal zum Nachtmahl .
Meine Hausordnung bedingt GesellschaftStoilette , Frau Gräfin , wir
holten streng ans Etikette ."

Sie dagegen wohl um so weniger , deun sie antwortete ihm mcht
einmal , nur noch ein rascher zorniger Blick traf ihn ans den großen ,
schwarzen Augen , dann schloß sich die Thür hinter den Neover -
mahlten .

Im hell erleuchteten Vorzimmer aber warf fich die junge Fra »
leidenschasllich ausschlnchzrnd auf deu niederen Divan und bedeckte ihr
Gesicht mit den Händen .

„Arme Lucie, ich wußte e» ja, « je unglücklich dich diese Heirath
machen würde ."

(Fortsetzung folgt.)



Handel «nd Berkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel it» Hauftblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 11 . März . Getreidemarkt. (Schloßbericht.) Weizen per
April-Mai 17950 , per Mai -Juni 183.— , per Geptember- Oktober
ISO.—. Rogqen per Lpril -Mai 123 50 »er Mai -Juni 123 50 , ver
September -Oktober l2S . — . Rüböl ! > 59.—, p ' k Lpril -Mai 58 .60,
per Mai - Jnni 59.— , per September - Oktober 60.80 . Spie -wS I»«v
51L0 per März — per Ap. il-Mai SS.— , per Moi-Juni 52.25.
Hafer per April -Mai 117.—, per Mat - Juni 119.—. Veränderlich.

Köln , 11 . März . ( Gchlußbericht. ) Weizen — , !v-,o hiefiger 20 50,lAx> fremder 19.50 Per März 18 .80 , ver Mai 18.85 , per Juli
19.15. Roggen ooo hiesiger 14 50 per März 11 .90. per Mai 12.30,
per Juli 12.70. Hafer effektiv 13 50 Per März 12.60 RübSl loco

31.10. per Mai 30 .70. per Oktbr. 31.70.
Bremen . 11 . März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

lo » 8.85 , Per April 8 .85 , per Mai 8 .90 , per Aug.-Dezbr . 9.75.
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 35^ Pf .

Pari ». 11. März , « üböl p« März 83.75, per April 84 . - . per
Mai - August 85 .—. per Sept .-Dez. 86 .— . — Spiritus per März
54 .50, per Mai -August 56 25. — Zucker weißer . di»p. Nr . 3 ver
März 6050 . per Mai - August 61.25. Mehl , 8 Marlen per März
60.50 . pe : Lpril 60.75 . per Mai -Juni 61.25 . per Mai -August 6 .50.
Weizen per März 27 75 , per April 27.75 , ver Mai - Juni 28 25,

! Per Mai - August 28.25 . Roggen per März 17L0 , per April 17.75,
Per Mai -Juni l8 .—. per Mai - August 18.—.

Antwerpen , 11 . März . Petroleammarkt . Gchlußbericht. Stim¬
mung Hausse. RaffinirteS Type weiß, disponibel 22h , b., 22 '/, B .

New - Iork . 10. März . (Schloßkurse.) Perrolenm in New- Jork
S , dto. in Philadelphia 9 . Mehl 3 .90 , Mai , (old mixed ) 46,

rother Winterweizen 1,17 , lkaffee, Ria gaad fair 13*/^, Havanna -
Zucker 6Hz , Getreidefracht 5^ , SchmMz Marke Wilcox 6'/, . Sveck 5H,.

Baumwoll -Zufuhr 19000 « . AnSfnhr nach Großbrimamen 21000 B,dto . nach dem Continent 30000 B. — Lrie -Eiseubahn 25h, .

Witterungsbeobachtuugeu
der « eteoroloztfche» Station Sarlsrahe.

Baro¬
meter.

März
11 M«g« . rllhr 756 5

. «acht« » ll-r 758 .9

Thermo- Feuch-
meter tieteitüi
i» 0 ! Pr« .

Wiod, Himmel . Dem erl « » g .

8.0 !
9.6

12. Mrg«. 7 Uhr 757.2 -s- 3.0

74
92
93

bedeckt stürmisch .
„ Regen.
. trüb .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .
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Preise der Woche vom 2. bis 9. März 1879. (Mftgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .

1 Zentner
I

Konstanz . iS . —
Ueberlingen "
Pfullendorf
Meßkirch .

Radolizell
Hilzingen
Villingen
Bonndors
MWHeim
Freiburg
Loffingen
Endingen
Etteuherm
Lahr . . .
Ofsenburg
Rastatt
Dnrlach .
Mannheim
M- Sbach .
Wertheim
Basel . .
Straßburg

9. 35
9. —

8 . 65
9. 65
9. 70

10. 50
10. 65

10. 30
10. 55
10. 35
10. 45

10. 50
9. 75

10. 38

10. — 7 . —
9. 65 — - -
9. 50 6. 20 7 . 50
9. 45 - - —
9. 70 7. 12 5. 07
9. 85 7. 75 7 . 45

— - - 7. 95
9. 80 8 . 6o 8 . —
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Konstanz . .
Ueberlingen
Villingen .
WaldSbut .
Lörrach . . .
Müllheim .
Freiburg . .
EUenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .

Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
Morbach . .
Werlheim .
Schafshausen
Basel . . . .
Straßburg .

4 4 s 4 4 4 4 s 4 s 4 4 4 4 4
200 200 140 24 15 14 72 67 60 70 72 70 110 60 26 92 44.— .32.— — — — —
230 250 167 25 17 15 70 65 64 65 65 60 110 70 28 80 44. - '28 .- — — — —
120 150 120 20 16 13 74 64 64 60 60 60 84 70 28 98 35 . - , 23. - — — — —
_ 150 22 16 14 66 — — 60 60 60 95 >65 28 90 42.- 25 . — — — — —
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200 220 130 22 13 10 72 65 65 60 50 70 85 60 26 100 44. - 28.- 145 110 140 115
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210 200 100 26 18 12 74 66 _ 60 74 70 110 60 24 92 52 . - 23 .- 140 100 120 100
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_ 230 120 25 15 12 70 64 _ 60 64 66 95 60 26 90 50.— 36 .— 139 92 100 75
_ 120 23 12 68 60 _ 60 60 60 100 70 24 90 52.— S8.— 120 100 110 90

230 255 115 20 15 10 70 64 _ 64 64 64 85 50 24 100 50.— 30 .- 115 85 100 85
190 206 140 24 10 13 75 70 70 70 75 65 100 70 20 100 64. - 41 .— 110 65 100 73
— 200 130 23 14 14 75 65 — 65 65 65 95 60 20 80 32 - 28. - 125 85 120 75
_ 200 127 18 14 13 _ 60 — 60 — 60 80 50 24 — — - — - — — — —
— _ _ 18 12 10 64 56 45 50 50 55 76 55 22 90 43.- 3 » . - 180 130 — —
— — — — — 15 64 56 — 74 68 64 90 53 - — — — — — —

— — — — — — — — — — — — — — — — — — —
— — 120 — — — — — — — — — — — — —' — - — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Orfseatliche Aufforderungen.

H .837 . Nr . 6258 . Bruchsal . Auf
Antrag de» Nikolaus Lin de nfelser von
Obergrombach werden alle Diejenigen , welchean den nntenbezeichneten Grundstücken in
dem Grund - und Psandboche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche aber sideikommissari-
sche Ansprüche haben, oder za haben glau¬ben , ausgefordert, solche

binnenzweiMoaate «
dahier geltend zu wachen, andernfalls sieden neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

Werzeichuiß der Grundstücke .
1 Viertel 18h , Ruthen Acker im Kißel,neben Bach und MoseS Sulzberger .
32 Ruthen Acker auf der Ebene , neben

Rathfchreiber Janzer und Lorenz Doll von
Untergrombach.

1 Viertel 12* , Ruthen die Hälfte an
2 Viertel 25 Ruthen Acker am vorderen
Hibberg, neben Franz Josef Liudenselser
Wtw . und Gewann .

1 Viertel 6>/ , Ruthen die Hälfte au 2
Viertel 12 Ruthen Acker am Hinteren Hib-
berg, neben Rathfchreiber Janzer und Ma -
theS Liudenselser.

1 Viertel 28 Ruthen Acker am HundS-
rückeu , neben Peter Schott und Bürger¬
meister Wendeltn Ritter .

SO' /, Ruthen die Hälfte an 1 Viertel
1 Ruthe Wiesen am JSHlinger Weg, neben
Weg und Johannes Fetzuer , hier die Hälfte
neben Johanne » Fetzuer.

20h , Ruthen die Hälfte von 1 Viertel
1 Ruthe Weinberg am Burgweinberg , neben
Franz Mathe» Linde» selser und Johanne »
Wolf , quer gebrochen , hier den untern Theil
neben Franz Mathe » Lindenfeljer und Jo¬
hanne» Wolf.

12 Ruthen GraS - «ad Baumgarten am
Growbacher Weg. neben Johanne » SpeckI.
and Almendgäßlein , voraea Straße und
hinten Ferdinand Neuberth.

Bruchsal , den 19. Februar 1879 .
Großh , bad. Amtsgericht.

Schätz .
H83S . Nr . 2579. Wolfach . Lader

Neumaier , Landwirth von Hofstetten, be-
sitzt auf der Gemarkung Haslach folgende
Liegenschasten :

1. Ta. 1 Morgen 65 Ruthen Wiesen im
Gewann Bächlewald , neben Jakob
Schätzte , dem Thalbach und Josef
GieSler ;

2. ca. 1 Morgen 17 Ruthen Wirsen da¬
selbst einers. Lader GieSler, anders.
Ehrtstiao Neumaier .

Wegen mangelnder ErwerbSuekunde ver¬
weigert da» Gewährgericht den Eintrag ins
Grundbuch und die Gewähr .

Antrag des Lover Neawaier von
Hofstetten werden deßhalb alle Diejenigen,welche an obigen Liegenschaften dingliche

, ^ " chtliche oder fideikommissa -
rrsche Ansprüche haben, oder zu haben glau¬ben, aufgefordert, solche

binnen vier Wochen
geltend zu machen . widrigenfalls sie dem» uff-rdernngS Sg-r gegenüber für rrlv -
scheu erklärt würden.

Wolfach, den 3. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l u n t.
H .827 Nr . 4410 . Müllheim . Da

, »f dt« diesseitige Aufforderung vom 6.
Dezbr . 1878 (Karlsruher Zeitung vom SO .
Dezbr . 1878) Ansprüche der bezetchueteu

Art an die dort genannte Liegenschaft
nicht geltend gewacht wurden , so werden
solche hiemit dem Hermann Schneider
in Oberweiler und Genoffen gegenüber ge¬
mäß Z 689 der Pr oz .- Ord . für verloren er¬
klärt.

Müllheim , den 4 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
H .849. Nr . 6273. Rastatt . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
23 . August 1878 , Nr . 19,370 , keine An-
sprüche gegen Anton Haa » von Fordach
erhoben wurden , werden solche dem neuen
Erwerber oderUutcrpfandSgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt.

Rastatt , den 4 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .

Baute».
H . 879 . 1 . Nr . 5375 . Ewmendingen .

Gegen Matthäus Weis , Fruchthändler
von Forchheim , haben wir Gant erkannt,
und er wird nunmehr zum RichligstellungS-
und VorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 7. April ,
früh 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe wachen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In de, selbe» Lagfahrt wird ein Maffe-
psieger und ein GläubigerauS ' chvß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pslegerS und GläubigerauSschuffe» dieNicht-
erscheinerden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
in unserem Großherzogthum wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nachden Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen, widrigenfalls alle weiteren Versü-
gnugen und Erkenntnisse mit der glei-
chev Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekaunt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Ewmendingen , den 4. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
H .882 . Nr . 11,258. Heidelberg . Ge-

gen Bäcker nvd Weinwirth Joses Freyund dessen Ehefrau , Margaretha , grb. Weiß,von hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
sahrt zum Richtigstellung- , und Vorzug»-
verfahr-» auf

Mittwoch den 16. April ,
Morgens 9 Uhr ,

»nberaomt .
ES werden nou Alle, welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tags-chrt , bei Vermeidung der Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs- oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend wachen will,
auch gleichzeitig dir Beweisurkunden vorzu-
lttzen »der den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu -
bigerausschnß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und eS sollen die
Nichterschcinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen al» der Mehr
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm . Empfang aller Eivhändigungm zu be-
stellen, welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei>
teren Berfüguugm und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Berichts angeschlagen, beziehungsweise
dm iw AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekaant ist , durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg, den 5 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
H .881. Nr . 10.944 . Heidelberg . Ge¬

gen Schlaffer Heinrich Weber von Heidel
berg haben wir Gant eikannt , und Tag
fahrt zum Richtigstellung»- und Vorzug»
verfahren auf

Donnerstag den 17. April ,
Morgens 9 Uhr ,

auberauwt .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich au-
zumeldm und zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , drr der
Anmeldendegeltend machen will, auch gleich¬
zeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Gläu¬
bigerausschuß ernannt , anch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , »nd e» sollen die
Nichterscheiuevdea in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr-
heit der Erschienenen beitretmd angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise de»
im AuSlande wohnende« Gläubigern , deren
AufeuhaltSort bekaunt ist , durch die Post zu-
gesendet würdm .

Heidelberg, den 5 . März 1879.
Großh . bad . AmlSgericht.

Sah .
HH .852 . Nr . 4263 . Müllheim .

Ausschluß - Erkenntniß .
Die Gant

der Joh . Gg . Müller Ehe-
lewe von Jhringen , z. Zt . in
Boggen , betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-

schloffen .
Müllheim , den 1 . März 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

H853 . Nr . 3015 . Radolfzell .
Die Gant gegen Balthasar
Binder von Gottmadingea
betreffend.

DaS Gantverfahrm ist durch Vergleich
erledigt.

Radolfzell, den 6. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
BermögeuSabsolldenmgr ».

H.929 . Nr . 1219. MoSbach . Die
Ehefrau des Werkmeisters Daniel Mül
ler in Aglasterhausen, Barbara , geb . Joh ,
hat gegen ihren Ehemann eine BermögenS-
absonderungSklagedahier erhoben, zu deren
Verhandlung Tagsahrt aus

Dienstag den 15 . April l . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auberauwt ist . Hievon werden die Gläu¬
biger aumit iu Kenntniß gesetzt.

Morbach, den 8. März 1879.
Großh . bad . Kreisgericht. Livilkammer I .

Nicolai .
Wolpert .

BrrscholleuhritSvkrfahre «.

Salomea Armbruster von Oberwolfach
gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen diese» Antrag
find

binnen vier Wochen
anher einzubriugea , widrigen» demselben
stattgegeben werden würde.

Wolfach , den 25. Februar 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Sohlunt .
Erbvorlaülluge».

H .846 . Pforzheim . Karl Friedrich
Böhringer von Nöttingen ist seit dem
Jahre 1865 von Hanse abwesend und sein
Aufenthalt unbekannt.

Derselbe ist zur Erbschaft seine » gestorbe¬
nen Vater » Karl Friedrich Böhringer ,
Ort - dimer von Nöttingen , berufen und
wird zur Geltendmachung feiner Ansprüche
mit Frist von

drei Monaten ,mit dem Ansügm vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Umlauf der BorladangSsrist
die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt wird,
die sic erhalten würden , wmn der Borge¬
ladene zur Zeit de» Erbanfall » nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 28. Februar 1879.
Der Großh . Notar

Damm .
H 864 . Rastatt . Franz Frick , We¬

ber von Rastatt , vor langer Zeit nach
Amerika auSgewandert, ist zum Nachlasse
seiner am 4 . März d I . dahier ledig ver-
storbmen Tochter Amalie Frick pflicht - erb-
berechtigt.

Da feine Existenz und sein Aosenthalt
unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
zur Geltendmachung seiner Erbansprvche
bei dem Unterzeichneten ThcilnngSbeamtea
sich zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäuie , wenn der Borgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Rastatt , den 5. März 1879.
Großh bad . Notar

Fr . Braun .
Strafrechtspflege .

Ladungen »ab Fadnduugra
H.957 . Nr. 890. Frei bürg .

I . » . S .
gegen

Leo Brobb eck und dessen
Ehefrau von Staufen , z. Zt . in
Freiburg ,

! wegen Kuppelei.
Beschluß .

! Zur Hauptverhandlunz in dieser Sache
vor der Strafkammer dahier wird Tagsahrt

!angeordnet aus
! Donnerstag den 3 . April d. I .,
! Vorm . 8*/, Uhr ,und werden hiezu die abwesenden Angeklag-H .836 . Nr . 2860 . Bühl .

^ Bri -
Hauptverhandlung

"
dei dem UntersnchnngS-gitte und Euphrosyne Bau - — Groäb . AmtSaeriibt ikreilmro —

ten mit der Auflage, sich 14 Tage vor der

H .866.

gericht — Großh . Amtsgericht Freiburg
ff ' " ' » und mit dem Ansügen «orgeladm,

daß di« Hauptverhandlunz oud Aburtheilungteffeiil Aonorde- ßgttfindet, auch wenn die Angeklagten nicht
erscheinen .

Freiburg , dm 7 . März 1879." " bad. Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer ,

v . Htllern .
Werrlein .

Nr . 6539 . Engen .
I . A. S .

gegen
Michael Bäuerle von Rind¬
heim

wegen Widerstand» gegen
dir St -atSgewalt.

B e s ch l s ß.
Tagsahrt zur schöffeugerichtlichmHaupt -

verhandlnug wird aus
Donnerstag den 20. März ,

Vorm . 10 Uhr ,
angeordnet und hiezu der flüchtige Ange¬
klagte , Michael Bäuerle von Manier », mit
dem Androhen vorgeladen, daß bei seinem
Ausbleiben die Verhandlung gegm ihn den¬
noch stattfinden und da« Urthheil n« h dem
Ergebniß derselben erlaffen würde.

Engen , den 10 März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Ottrndörfer .

H .S68. Nr . 6963 . Lörrach .

m ann von Walbmatt betr.
Nachdem die Brigitte

Lanmanu sich der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 12. Februar v. J . gemäß weder
gestellt noch Nachrichten von sich hierher
haben gelangen lassen , wird

erkannt :
Die Brigitte und Euphrosyne Bau

mann von Waldmatt werden für
verschollen erklärt und deren Vermö
gen ihrer Schwester Maria Anna
Baum ann von Waldmatt gegm
Sicher heitSleipnng in fürsorglichen
Besitz übergeben.

B . R . W.
Bühl , den 24 . Februar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
E i s e n l o h r .

EutmSodignsgee .
H .829 . Nr . 2542 . Wolfach . Der 80

Jahre alte Hosbauer Philipp Grub er von
vergzell (Fiänliuberg ) wurde durch dieffei-
tigeS Erkenntniß vom Heutigen, Nr 2542,
wegen Verschwendung im ersten Grad für
wundtodt erklärt und als dessen Beistand
Bürgermeister Johann Springmaun
von Schenkenzell ausgestellt.

Wolfach. dm 1 . Mär , 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. K o h l u » t.
Erdrtuweiluuge».

H .850 . 1. Nr . 2617 . « t a n f e u.
Karl Grathwohl Wittwe , Katharina , geb. 1878 dahier einen T -mnmb, «m entwendet
Strub von « rem,orten , hat um Einweisung und damit einen Diebstahl im wiederholtenin Besitz und Gewähr der V -rlafsensch - ft Rücks - lle begangen,
ihre» EhemauurS Karl Grathwohl nach Derselbe hat sich binnen
gesucht . j 14 Tagen

Diesem Gesuche wird stattgegebenwerden, dahier zu stellen , widrigenfalls da- Erkennt-

Joses
WeltlinvonEschbachhatam24 . Dezember

wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhobm wird .
Staufen , den 4 . März 1879.

Großh , bad . Amtsgericht.
Hildebrandt .

H .831 . Nr . 2254 . Wolfach . Wil¬
helm Armbruster von Oberwolfach, z.
Zt . in Mühlhausen i./E . , Hot um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassen schüft seiner iw Jahr 1871 -s- Mutter

niß nach dem Ergebnisse der Untersuchung
gefällt würde .

Zugleich wird « n Sinliefernng des Se -
nannten ersucht.

Signalement .
Circa 24 Jahre alt , 1,70 Meter groß,

blonde Haare , längliche» Gesicht , ziemlich
große Nase.

Lörrach, de» 8. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
Druck u » d » : rla » der S. vruuu ' sche « Hofbuchdruckerei.
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